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Die Sandspierling.fischerei im Jahre 1966. 
Im Jahre 1966 setzte die Fischerei auf Sandspierlinge im Mai ein und endete 
im Juli. Angelandet wurde in Bremerhaven und Cuxhaven. Die Fangplätze lagen 
in der Deutschen Bucht, bei Terschelling und auf der Doggerbank. 
Die Anlandungen von Sandaalen verteilten sich nach den Angaben der Seefi8ch-
märkte Bremerhaven und Cuxhaven über die einzelnen ~onate wie folgt: 
Bremerhaven 
kg 
Cuxhaven 
kg 
Wonatlicher Anteil 
am Gesamtfang (l') 
Mai 
Juni 
Juli 
2 811 295 
1 260 
58 
1 167 
82 
1011 
647 
740 
13 
67 
20 
Zusammen 2 821 555 1 308 492 100 
1965 913 353 1 229 877 
Die Erlöse für Sandspierlinge lagen im Jahre 1966 bei 10 - 10,5 Pfg(kg. 
Wie die Tabelle zeigt, stiegen die Anlandungen von Sandspierlingen wieder etwas 
an, sie waren etwa doppelt so hoch wie im Vorjahr. Verglichen mit den früheren 
Jahren entsprachen die Anlandungen etwa denen der schlechten Jahre 1961/62. 
Im Jahre 1965 wurden in Bremerhaven und Cuxhaven erstmalig in gröBeren Wengen 
Stöcker oder Holzmakrelen (Trachurus trachurus) für die Fischmehlfabriken in 
den Monaten Juni und Juli angelandet. Das dies auch im Jahre 1966 der Fall war, 
zeigt die Zusammenstellung, die auf den Unterlagen der Fischmärkte beruht. 
Bremerhaven Cuxhaven 
kg kg 
Mai 77 830 13 830 
Juni 
Juli 
355 830 
318 760 
1411 585 
11 929 Erlöse zwischen 
August 141 990 39 074 10 bis 13 Pfgjkg 
September 29 950 80 205 
Oktober 15 900 208 856 
Zusammen 499 479 940 260 
Die Tabelle zeigt, daß der Stöcker eine zunehmende Bedeutung bei den Industrie-
fischsnlandungen erhalten hat. 
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